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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nr. 2. der Königlichen Regierung. 


Marienwerder, den 10. Januar 1883. 


Sicherheits⸗Polizei. auch hierher zu den Akten A. 10/81 Nachricht gelangen 


; Er. 8 zu laſſen. 
1) Der hinter dem Dienſtjungen Adam Lipka aus zu ber 1882. 
Lipowiec unter dem 4. November 1882 erlaſſene Steck⸗ Baldenburg, den 16. Tecem 
brief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. III. J. 
613/82. 

Allenſtein, den 3. Januar 1883. 

Der erſte Staatsanwalt. 

2) Gegen: 1. den Arbeiter Julius Witt aus Bal⸗ 
denburg, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Baldenburg vom 7. 
Januar 1881 erkannte Geldſtrafe von 4 Mark und 0,50 
Mark Wertherſatzgelder eventuell 2 Tagen Gefängniß, 
und 2. gegen den Arbeiter Carl Haß, Sohn der fepa⸗ 


Flötenſtetn, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 


vom 13. Februar 1882 erkannte Geldſtrafe von 15 
Mark eventl. 5 Tage Haft vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern, welches ergebenſt erſucht 
wird, die Einziehung der Geldſtrafe zu verſuchen und 
eventl. die ſubſtituirte Haftſtrafe zu Fan ee Mu 
rirten nn u ae mr flüch⸗ Ha zu den Akten C. 1/82 Nachricht gelangen z 
tig iſt, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ i 4 
gerichts zu Baldenburg vom 27. Januar 1881 erkannte BE ihre Lee, 
Geldstrafe von 7 Mark und 0,70 Mark Mertherſatgel 3) Gegen den Maurer Friedrich Johann Chriftian 
D Heyer aus Schwetz in Weſtpr., 50 Jahre alt, welcher 
Es wird erſucht, die vorſtehend genannten Perſo⸗ flächtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betrug 
een ee eee EL: Berichtögerängnig nerhängt Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
ee ll n das nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
bung er ne und TBertberjadgelder zu verjugen| Colber den 28. October 1882. 
und eventuell die ſubſtituirten Gefängnißſtrafen zu voll⸗ ER niali ches Amtsgericht, III. 
u e n 6) Gegen das Dienstmädchen Conſtantia Wisniewska, 
| ie ſelbſt nennt ſich Julianna Wisniewska aus Wabcz, 
en 5 73 eee 52. Fut 11 115 a die Unterſuchungshaft wegen 
3 Se Unterſchlagung verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu 
3) Gegen: 1. den Arbeiter Carl Haß aus Balden⸗ verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Culm ab: 
burg, welcher flüchtig iſt,ſoll eine durch Strafbefehl zuliefern. D. 27/82. 
des Königlicheu Amts » Gerichts zu Baldenburg vom Culm, den 6. November 1882. 
19. Juni 1881 erkannte Geldſtrafe von 8 Mark und Königliches Amtsgericht. 
0,80 Mark Wertherſatzgelder eventuell 4 Tagen Gefäng⸗ 7) Der am 18. Februar 1860 in Schönborn, Kreis 
niß, 2. den Dienftjungen Herrmann Richter aus Gr.] Culm, geborene Kanonier Joſeph Motylewski des Weſt⸗ 
Carzenburg, welcher flüchtig iſt, fol eine durch Urtheil preuß. Feld Artillerie Regiments No. 16 iſt dure) 
des Königlichen Amtsgerichts zu Baldenburg vom 13. kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 19., beſtätigt vom 23. 
Juni 1881 erkannte Geldſtrafe von 4 Mark und 0,81, December 1882, wegen eines ſchweren Diebſtahls, verübt 
Mark Wertherſatzgelder eventuell 2 Tagen Gefängniß, gegen einen Kameraden, wegen vierer verſuchter ſchweren 
10 den Arbeiter Auguft Krey aus Baldenburg, welcher Diebſtähle, geplant gleichfalls gegen Kameraden, ſowie 
üchtig ift, ſoll eine durch Strafbefehl deſſelben Gerichts wegen wiederholter Trunkenheit außer Dienſtes, mit 3 
vom 5. April 1881 erkannte Geldſtrafe von 2 Mark Jahren Zuchthaus, Entfernung aus dem Heere, Verluſt 
und 0,20 Mark Wertherſatzgelder eventuell 1 Tage Ge der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von 3 Jah 
fängniß vollſtreckt werden. ren beſtraft, ſowie auch ſeine Stellung unter Polizeie 
wird erſucht, die vorſtehend genannten Per- aufſicht für zuläſſig erachtet worden. 
ſonen zu berhaften und in das nächſte Amtsgerichtsge⸗ Danzig, den 29. December 1882. 
fängniß abzuliefern, welches ergebenſt erſucht wird, die Königliches Kommandanturgericht. n 
Einziehung der Gelbftrafen und Wertherſazgelder zu ver- 8) Durch kriegsgerichlliches, Seitens des Kön 
fügen und eventuel bie Gefängnißſtrafen zu vollſtrecen, hen General Sommandos des 7, Armee Corps unter 


Be 


7 4 E 1 
dem 28. d. Mid. beſtätigtes Erkeuntuiß ven 18. b.] 100 Von dem Arbeiter Beier Garske, zuletzt in 
Mts., iſt der Rekrut aus dem Bezirk des 1. Bataillons Arnsfelde Abbau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
(Eſſen) 8. Weſtphäliſchen Landwehr⸗Negiments No. 57 durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königlichen Amts: 
Johann Dombrowski aus Sadluken, Kreis Stuhm, Re⸗gerichts zu Dt. Krone vom 22. Juni 1882 erkannte 
gierungsbezirk Marienwerder in contumaciam als fah⸗ Geldſtrafe von 1 Mark und 20 Pfg. Erſatz eingezogen, 
nenflüchtig erachtet und mit einer Geldbuße von 150 eventl. an demſelben eine eintägige Gefängnißſtrafe voll⸗ 


Mark belegt worden. N ſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſe Strafe zu voll⸗ 
Düſſeldorf, den 27. December 1882 Ittrecken und uns zu den Akten A. 40/82 Nachricht zu 
Königliches Gericht der 14. Diviſion. ggeben. — 
9) Es wird um Angabe des Aufenthaltsortes der Dt. Krone, den 29. Dezember 1882. 
unverehelichten Theophile Bruſchkowska erſucht zu den Königliches Amtsgericht. 
Acten J. II. 785/82. ö 17) Gegen die Arbeiterfrau Nowack, verwittwet ge⸗ 
Elbing, den 22. December 1882. weſene Auguſte Kroski, zuletzt in Schneidemühl, welche 
Königliche Staatsanwaltſchaft. ſich verborgen hält, ſoll eine durch rechtskräftigen Straf⸗ 


10) Der hinter dem Zieglermeiſter Johann Meyer befehl des Königlichen Amtsgerichts zu Dt. Krone vom 
aus Winkelsdorf, Kreis Roſenberg Weſtpr., von dem 19. September 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von ei⸗ 
Königl. Amtsgericht zu Roſenberg Weſtpr. unter dem nem Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe 
8. September 1880 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefängniß des Er⸗ 


Actenz. J. 1. 1282/80. greifungäortes abzuliefern, uns auch zu den Acten A. 
Elbing, den 3. Januar 1883. 62/82 Nachricht zu geben. | 
Königl. Staatsanwaltſchaft. Dt. Krone, den 4. Januar 1883. 
11) Der Müllergeſell Rudolph Schulz aus Radomno Königliches Amtsgericht. 


iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des hieſtgen Kgl. 18) Gegen den Arbeiter Albert Steinberg, zuletzt in 
Amtsgerichts vom 24. Auguſt 1882, wegen Forſtdieb⸗Schneidemühl, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
ſtahls zu 30 Mark Geldſtrafe eventl. 10 Tagen Ge⸗ rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
fängniß verurtheilt worden. Es wird um Strafvoll⸗ zu Dt. Krone vom 30. März 1882 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtreckung und Nachricht zu den Akten A. 14/82 erſucht. ſtrafe von vier Tagen vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
Dt. Eylau, den 20. Dezember 1882. ſucht, denſelben zu verhaften und in das Amtsgerichts⸗ 
Königliches Amtsgericht II. gefänguiß des Ergreifungsortes abzuliefern, uns auch 
12) Der hinter dem Einwohner Felix Schaps, Ein⸗ zu den Acten D. 62/82 Nachricht zu geben. 
wohner Michael Zelinski, Einwohner Caſimir Dom⸗ Dit. Krone, den 4. Januar 1883. 


browski, ſämmtlich zu Radomno, unterm 13. Juni 1882 Königliches Amtsgericht. 0 nung 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. A. 3/82. 19) Der hinter dem Auguſt Mau aus Scheidemuhl 
Dt. Eylau, den 25. Dezember 1882. unterm 19. Juli 1879 erlaſſene Steckbrief J. 28/77 
Königliches Amtsgericht II. — wird hierdurch erneuert. roftol 
13) Der unterm 12. Januar 1881 hinter dem Ka; Dt. Krone, den 2. Januar 1888. 
nonier, Wehrmann der Landwehr, Johann Duda aus Königliches Amtsgericht. 
Sypniewo von uns erlaſſene Steckbrief wird hiermit er 20) Gegen den unten beſchriebenen Kommis Adolf 
neuert. E. 30/80. Israelski alias Israelowitz aus Gruczno, zuletzt in 
Flatow, den 2. Januar 1883. Neuenburg aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
Königliches Amtsgericht. ſuchungshaft wegen widernatürlicher Unzucht verhängt. 


; En ird erſucht, denselben zu verhaften und in das 
14) Es wird erſucht, den jetzigen Aufenthaltsort . wier n 4 ; 
folgender Perſonen: a. der Caroline Riedel, Frau des 8 261.8 zu Neuenburg abzuliefern. — 


Steinſchlägers Auguſt Riedel, aus den Baraken der 
Shauffee Gollub Vropt, b. der Hermine Bigalafe, Fun enbürg ben a7, dungen. 
des Steinſchlägers Michael Bigalske von daher, o. der Veſchreibun nig 10 18 . Jahre, Statur 
Julianna Solen to, Frau bes Steinſchlagers Johann ſchlank, Haare blond Stirn mittel, Bart keinen, Naſe 
Salewska von daher d. ber Caroline Tutlies, Tochter gewöhnlich, Mund gewohnlich, Kinn gewöhnlich, Geſicht 
wi ee von daher, und zu gewöhnlich, Geſichtsfarbe gefund, Sprade deutſch und 
Golub, den 22. Dezember 1882 polniſch. — Kleidung: dunkler moderner Sommeranzug, 
1 1. FR beſondere Kennzeichen: ſchielt ein wenig. 4 57 
Königliches Amtsgericht. 8 Ang 
21) Der unterm 25. November 1881 hinter die 
15) Der unterm 2. September 1882 hinter dem Ein⸗ Hökerfrau Marie Wenzel, zuletzt in Kl. Jerutten per 
wohner Nicolaus Czieszynski aus Wienskowo erlaſſene Friedrichsfelde, Kreis Ortelsburg aufhaltſam geweſen, 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. J. 1327/82 11. ferlaſſene Steckbrief wird erneuert. D. 21/81. 
Graudenz, den 27. December 1883. Neumark Weſtpr., den 29. Dezember 1882. 


Der erſte Staatsanwalt. Königliches Amtsgericht III. Grſte Beil. 


